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Fachgru ppe für Verm essungswesen im 
Ö sterreich ischen I n gen ieu r- u nd Arch itekten-Vereine 

i n  Wien. 
Zur Förderung spezieller Fachinteressen haben sich im > Ö s te r r e i ch i schen  

I n g e n i e u r- u n d  A r c h i t e k t e n - V e r e i n e «  innige Vereinigungen, F a c h­
g r u p p e n , gebildet : Fachgruppe der Bau- und Eisenb ahn-Ingenieure, der 
Maschinen-Ingenieure, der Berg- und Hüttenmänner, eine solche für Architektur 
und Hochbau, für Chemie, für Elektrotechnik usw. , welche durch regelmäßige 
Versammlungen und Vorträge während der Session in den Wintermonaten, durch 
Exkursionen zum Zwecke der Besichtigung von Objekten der speziellen Fach­
richtung, durch Pflege des geselligen Verkehres usw. das angestrebte Ziel zu 
erreichen streben. 

Die Anregung zur Gründung einer > F ac h gr u p p e  f ü r V e r m e s su n g s­
w e s e n «  ist vom bekannten Fachmann auf geodätischem Gebiete, dem Ober­
inspektor der Eisenbahnbaudirektion A. T i  c h y, im März 1 9 1 3 ausgegangen .  Es 
wurde der nachfolgende Aufruf zur Gründung einer Fachgruppe vom Sekretariat 
des Ingenieur- und Architekten-Vereines an seine Vereinsmitglieder versendet : 

L e i t s p r u c h :  

Wer der Zukunft über läßt, was d i e  Gegenwart 
leisten kan n,  macht Gegenwart und Zukunft ärmer: 

Während auf allen Spezialgebieten technischen Schaffens sich eine erfreul iche, j a  
häufig epochal e,  fortschrittliche Entwicklung bemerkbar macht, beharren d i e  Zustände 
jener Vermessungsprax is, welche allen Arten von bautechnischer Projektsverfassung und 
Bauausführu n gspraxis die notwendigen Grundlagen für eine sichere räumliche Orientierung 
zu l iefern hat, schon seit sehr lange her in Stagnation ; obwohl n icht gesagt werden 
darf , daß da  kein Fortschritt gemacht, sondern nur, daß er leider n icht m itgemacht wird .  

Das i s t  e i n  Zustand, w i e  er n icht sein sollte u n d  von welchem doch n icht be· 
hauptet werden kann,  er  sei einer zie lbewußt radikalismuslosen Remedur weder bedürftig, 
noch zugänglich. 

Zweck der Fachgruppe wäre, das Wissen und Wollen einer Anzahl von einzelnen 
genug weitblickenden Vereinskollegen, welche am fortschrittlichen Gedeihen auch dieses 
Spezialzweiges technischer Befätigung ein nüchternes Interesse haben, zu kräftigem 
Können zu vereinigen ; im Wege sachl icher Erörterung vor allem die wahren Ursachen 
klarzustelle11 , warum eigentlich der Zustand ein solcher ist ; dann erst die geeigneten 
.\litte! zur schrittweisen Verbesserung desselben zu erw�igen ; ferner auf das allgemeine 
Interesse der sich für die Sache besonders auch vom technisch-wirlschaftl ichen Stand­
punkte interessieren sollenden Fachkreise anregend und richtunggebend e inzuwirken ; 
um schließl ich zu erreichen ,  daß alle produktiven Fähigkeiten n icht, wie bisher, taube 
Blüten treiben , sondern sich mit den gewiß nicht mangelhaft vorhandenen, doch meist 
latenten rezeptiv_en Fähigkeiten zu ersprießlicher Befruchtung der Praxis i m  fortschritt­
l ichen Sinne zusammenzufinden . 

Von keiner einzigen der bestehenden verschiedenen Fachgruppen kann gewärtigt 
werden, daß sie sich jemals als Heimstätte der Fortschrittspflege auf vermessungs­
technischem Gebiete bewähren könnte. Denn schon der Umstand,  daß es im Vereine eine 
erkleckl iche Anzahl  von Fachgruppen gibt, ist ein Argument für die Notwendigkeit einer 
gehörigen Spezi :l l isierung der verschiedenen tachtechnischen Gebiete. 

N i cht völlige Vermessungsmeister sollen es sein, die ich für eine solche Fach­
gruppe zu gewinnen trachte ; denn solcher gibt es überhaupt kaum zwanzig und daher 
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wäre meine AbsiCht im ·vorhinein a ls undurchführbar feststehend . Es handelt sich vor 
allem um Klarstellung der Ursachen, warum just aut diesem technischen Spezialgebiete 
der Fortschritt so ganz und gar n icht gedeihen wil l .  Das ist .ein Problem, zu dessen 
Lösung nur von akademisch gebildeten Technikern mit durchdringendem Verstand 
schätzenswerte Beiträge zu gewärtigen sind. Durchdringender Verstand ist Hauptsache, 
individuelle Fachrichtung oder gar Vermessungsmeisterschaft Nebensache. 

Somit wirbt nunmehr der gefertigte Initiator, in  wohlverstandenem Interesse der 
Sache, vorerst um die zur eventuellen Anmeldung an zuständiger Stelle des Vereines 
unerläßlich notwendigen mindestens zwanzig Unterschriften . Das weitere wird sich dann 
hoffentlich schon von selbst ergeben . Oder vielleicht auch n icht ? Letr.teres wäre zwar 
trostlos, aber für die Sache doch immerhin n ichts weniger als wie ein Verschulden des 
Gefertigten. · 

W i e n, im März 1 9 1 3 . A. Tichy. 

Jene Vereinsmitglieder, welche sich für die Gründung einer derartigen Fachgruppe 
interessieren, werden gebeten, ihren Namen in dem im Sekretariate aufliegenden Bogen 
einzutragen oder das vorliegende Schreiben mit einer diesbezüglichen Erklärung unter: 
fertigt dem Vereine zuzumitteln. 

Der Sekretär : 
Ing. F. Wzllfort. 

Der Aufruf hatte den erhofften Erfolg-, der Initiator Oberinspektor A. T i  c h y 
war in der Lage, dem Präsidium des Vereines die Anmeldung der Fachgruppen­
bildung zur Kenntnis zu bringen, und bei einer Zusammenkunft der Interessen ten 
konnte bereits ein Ausschuß,  bestehend aus Prof. D o 1 e z a 1, Oberingenieur 
H a s s  a und Oberinspektor T i  c h y, gewählt  werden, der ini t  den vorbereitenden 
Arbeiten für die Konstituierung der Fachgruppe betraut wurde. 

Am 1 5. Oktober 1 9 1 3  wurde nun die >F a c h gr u p p e  fü r V e rm e s s u n gs­
w e s e n •  konstituiert und die Versammlung wählte einen Geschäftsausschuß, b�­
stehend aus sieben Mitgliedern : 

Hofrat .Professor Eduard D o 1 e z a 1 als Obmann,  
Direktor Josef S a  1 i g e r  als Obmann-St�llvertreter, 
Professor Dr. Theodor D o k u 1 i 1, -
Oberingenieur Adolf H a s s  a , 
Bauinspektor Richard K. L a n g e r, 
Oberinspektor Anton T i -c h y, 
Staatsbahnrat Franz Z e 1 i n k a, 

wobei die Herren H a  s s. a die Stelle eines Schriftführers uncf L a  n g·e r die Funktion 
eines Kassiers übernahmen. 

Di.e . Fachgruppe nahm alsbald ihre Tätigkeit au( ;  der Mitgliederbeitrag 
wurde mit 2 K jährlich festgesetzt, die Entsendung von Mitgliedern · i ii ver­
schiedene Ausschüsse : Zeitungs-, Wettbewerbungs-, Bibliotheks-Ausschuß -usw. 
sowie in das Schiedsgericht wurde durch Wahl · vollzogen und der Geschäftsaus� 
schuß bemühte sich, durch Verhandlungen und Beschlußfassungen über technische 
Fragen, _über Angelegenheiten,  welche das Standesinteresse betreffen durch Vor-' bereitung von Berichten, über welche in den Versammlungeß" berichtet wurde 
usw.,  den satzungsmäßigen Zweck zu fördern. Der Obmann nahm als Mitglied . 
des Verwaltungsrates an dessen -eeratungen teil .  

/ 
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_ D i e  Fachgruppenversam mlungen wurden währe n d  der Vereinssession regel. 
mäßig abgehal ten und erfreuten sich von Sei te der Mitgl ieder eines regen Be­
suches und die Fachgruppenleitung hatte erfreul icherweise Gelegenheit,  in den 
Monatsversam_mlungen bei ihren Vorträgen i m mer e ine größere Zahl Gäste zu 
begrüßen. 

Aus dem folgenden Verzei chnisse der abgehaltenen Vorträge kann man die 
Themen en tnehm en,  welche eine fachmännische Behandlung gefunden haben . 

J a h r  1 9 1 3 . 
9. Dezember. Hofrat Prof. E .  D o 1 e z a 1 :  Simon Stampfer, sein Leben  und sein 

Wirken.  
J a h r  191 4 .  

1 9. Jänn er. Ing. Karl L i  n s b a u e  r :  Neukonstruktion des Sondi er-Tachygraph e n  
System Reich-Ganser. 

9. Februar. Prof. Dr.  Theodor D o k u  1 i l :  Georg Reichenbach und sein tech nisches 
Wirken . 

2 .  März. (gemei n schaft l .  m i t  der Fachgruppe der Bau- und Eisen bah n-Ingenieure, 
Oberi nsp. Ing. A n t .  T i  c h y :  R ationel le  Vorgänge der Absteckung be­
deutend langer Eisenbahn-Tunnels .  

27. April .  K. u .  k . . Major Leopold A n d r e s :  Über d ie  geodätischen  und astro 
nomisch en Arbeiten des k .  u .  k .  l\l i l i tärgeographischen Institutes. , 

30. November. Agrarinspekt. Karl K o 1 b e :  Die technischen Arbeiten bei den 
agrarischen Operationen.  

J a h r 1915. 
1 1 .  Jän ner. Se.  Magnif. Rektor Prof. Dr. R i chard S c  h u m a n n :  Über Lotstörungen 

u n d  A nwendung auf die Absteckung langer Tunn els. 
' 

l :- Februar. Hofrat Dr. Ludwig K u s m i n  s k y :  Die k. k .  N ormal-Eichungs­
Kommission in Wien und ihre Tätigkei t . · 

1 2. März . Berich t über die A u fgaben u n d  Ziele  des n euen Ausschusses für die 
technisch-wirtsch aftl ichen Staatsnotwendigkei ten . 

1 2. April. Prof. Dr. Kaspar W e i g e 1 :  Über Distanzmesser. 
6. Dezember. Bauinspekt .  Ing. Siegmund W e 1 1  i s c h :  Der Stephansturm in Wien 

in geodätischer Beleuchtung. 

J a h r 1 916. 
10. Jänner. Prof. Dr. Hans L ö s c h n e r : Über Telemeter. 

Auch Exkursionen wurden von der Fachgruppe _veranstal tet und: zwar : 
· 1 .  Am 1 8. März 191 5  wurde die  k .  k. Normal-Eichungskommission des 

l\'l i�isteriums für öffentliche Arbeiten, Wien · I I ,  Allierten�traße 1,  qesucht . Ho�rat 
Dr. L. K u  s m i n s k y und mehrere Beamte der Anstal t erlä�terten die lehrreichen 
Einrichtungen , die zur Prüfung und Eich�ng der verschi�tl�nen Meßgeräte un�· 
sonstigen interessanten Apparate Verwendung finden . 

. 2 . Am 1 7. Mal 19 15 nach Klosterneuburg, um den S o n d i e r - T a c h y ­
g. r a p h e n, System R e i c h - Ganser, i n · Funktion . -zu sehen, wobei der Strom-· 
batidirektor R .  R e i c h  mit einigen Ingenieuren . seines _Amtes die konstruierten. 
Instrumente, das erste und das. verbesserte, . jetzt in· Österreich und auch in. 



Ungarn i n  Verwendung stehenqe Modell vorführte und be i der Aufn ah me r o n  
Fl ußprofil en an d e r  Donau demonstrierte. 

Beide Exkursionen waren s_ehr .. gu t besucht und , erregten in hohem Maße 
das In teresse der Tei lnehmer. 

· 
D i e  T�iticrkeit des ersten Geschäftsausschusses wurde m i t  6 . .März 1 9 1 6  abge-� . ' . 

schlossen ; an d iesem Tage wurde in einer Fachgruppenversamm lt.tng ein kurzer 
Tätigke i tsberich t vom Obm ann ers tattet . 

Die .Zahl der Mitgl ieder beträgt . 4 7 ;  das Vermögen · det Fachgruppe beträgt· 
2 1 1 ·37  K. 
· -. .„ ·. Der Oqman n sprach den Ausschüßmitg-liedern den :Oank für ih�e ·M itwirkung 

aus, hob insbesondere die  verdienstvoll� Tätigkeit des Schriftfü hrers und. Kassiers 

h ervor, die i n  tadelloser Weise ihre Pflichten erfüU ten. Besonderer Dan.k wurde 
dem Oberinspektor A. T i  c h y u n d  Oberingenieur K. H a s s  a für d ie Spenden 

ausgesprochen, durch welche der Vereinssäcke! eine namhafte S tärkung erfahren hat. 

Der erste , Geschäftsausschuß der Fachgruppe konnte mit Befriedigung au f 
die Erfo lge seiner Tätigkeit in  der abgelaufenen Funktionsperiode zurückbl icken . 

Die satzungsm äßig durchgeführten Neuwahlen des neuen G eschäftsausschusses 
l i eferten folgendes Ergeb'nis : 

-
-

Oberi nspektor Anton T i  c h y, Obmann ; 

· · ·. Hofrat Prof. �duard D o l e z f\ 1, Obmann-Stellvertreter, 
Professor Dr. Theodor D o k u l i l ,  
Oberkommissär Leopol d  E i s e n s t ä d .t e r., 
Ober-Staatsbah nrat  Dr. Max P e r  n d t ,· 
D irektor Josef S a  1 i g e r, 

, . Baurat Si.�gmund W e 1 I i s c h . 
. Wfr Z\\;eifeln ·ni�h t, daß auch . der · neue Ausschuß sich · mit Lust und Liebe 

den Aufgaben . der Fachgruppe widmen wird, u111 sie in der · Folge :· zur -ersp rieß-
lichen _ rätigkei t .zu . Ie.i t�_n . • . · 1 , . - .  . . • 

• 

Zum Schlusse mäg ganz besonders hervÖrgehob�ri. werden, daß die F a c h-· 
g r u p p e fii r V e r  m e s  s u n g s w e s  e n bei ihre n  Veranstaltunge�· i_mmer z;hl�e.i che . 

Gä�!e aus �em �reise. · der Wiener k. k. Vermessungsbeamten begrüßen _kon nte � 

Es waren stets clie General4irektion des · Grundsteuerkatasters, das Triangulierungs-. 
u n d  Kalkülbureau, d as lithograph ische Institut, die Ne�verm essungs�bte'ilung der 
n :�ö. Fiß-anzlandesdirektion usw. : ver:treten: · _ 

In der F a c h g r u p p e  -rü ·r - v ·e r in e s s u ri g·s w e s e n  sirid für äie Geom eter 
Niederösterreichs jene Vo.r tr�g-e wieder ins Lebei1 _ getreten, · wel<;"he seinerzeit im . 
Rahmen der -Veranstal tungen des Vereines der k. k. Vermesstingsbea�ten von · 
dessen früherem Obmanne eingeführt-- -und i n  den Räumen der Technischen Hoch­schule in  Wien . du_r�� Jahre rege,mäßjg abgehalten worden s ind.  
. 

Die F a t.h g r u p p e  fü r V e r ni e.s s � n g s w e sJe n- Wird iu-th in der Folge 1hre�
h 

Fac�gen�ssen aus der staatlichen Geometerscha ft gerne Gelegenheit bieten , 

;�n�il:;n . 

'�cjihchen �onatsv ers;im IiiJu��en 

•

und •. sonstigen 

. 

V �ranstaltungen �eil-


